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(5) Die Tätigkeit von Mitgliedern der Kammer in Organen und 
Ausschüssen ist ehrenamtlich. Diese Mitglieder haben Anspruch auf 
Entschädigung für Auslagen und Zeitversäumnisse. Die Tätigkeit der 
Vorsitzenden des Eintragungsausschusses und des Ehrenausschusses 
ist zu vergüten. Die Höhe der Entschädigungen und Vergütungen 
setzt die Vertreterversammlung auf Vorschlag des Vorstandes fest. Im 
übrigen gelten die Festlegungen gemäß § 8.

§9
Vertreterversammlung

(1) Die Mitglieder der Vertreterversammlung werden in allgemei­
ner, unmittelbarer, freier und geheimer Wahl nach den Vorschriften 
einer Wahlordnung und gemäß der Satzung von den Kammermitglie- 
dem gewählt Die Amtszeit der Mitglieder sollte fünf Jahre betragen.

(2) Die Wahlordnung regelt das Nähere über die Ausübung des 
Wahlrechts, über die Durchführung der Wahl und die vorzeitige 
Beendigung der Mitgliedschaft zur Vertreterversammlung.

§10
Aufgaben der Vertreterversammlung

(1) Die Vertreterversammiung hat zu beschließen über
1. die Satzung,
2. die in dieser Ordnung vorgesehenen weiteren Ordnungen,
3. den Haushaltsplan,
4. die Abnahme der Jahresrechnung und die Wahl von Rechnungs­

prüfern,
5. den Erwerb und die Veräußerung von Grundstücken,
6. die Aufnahme von Darlehen,
7. die Wahl, die Abberufung und Entlastung der Mitglieder des 

Vorstandes,
8. die Bildung von Ausschüssen sowie die Wahl und Abberufung 

der Mitglieder von Ausschüssen mit Ausnahme des Eintragungs­
ausschusses,

9. die Bildung eines oder mehrerer Schlichtungsausschüsse, des 
Ehrenausschusses sowie die Wahl und Abberufung der Mitglie­
der,

10. die Vorschläge für die Bestellung der ehrenamtlichen Richter 
der Berufsgerichte, sofern dazu entsprechende Regelungen 
getroffen wurden,

11. die Höhe der Entschädigung für Mitglieder der Organe, Aus­
schüsse und für Sachverständige sowie die Höhe der Vergütung 
der Vorsitzenden des Eintragungsausschusses und des Ehrenaus­
schusses,

12. die Bildung von Fürsorge- und Versorgungseinrichtungen.

(2) Die Vertreterversammlung ist beschlußfähig, wenn mehr als die 
Hälfte der Mitglieder anwesend ist Ist eine Angelegenheit wegen 
Beschlußunfähigkeit der Vertreterversammlung zurückgestellt wor­
den und tritt die Vertreterversammlung zur Verhandlung über 
denselben Gegenstand zum zweiten Mal zusammen, so ist sie ohne 
Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen beschlußfähig. In der Ladung 
zu dieser Sitzung ist auf diese Bestimmung ausdrücklich hinzuweisen.

(3) Bei Beschlüssen entscheidet die Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen, soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist Bei 
Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt. Stimmenthaltungen oder 
ungültige Stimmen bleiben bei der Ermittlung der Mehrheit außer 
Betracht Stimmenübertragungen sind ausgeschlossen.

(4) Änderungen der Satzung sowie Beschlüsse zu Abs. 1 Ziffern 1. 
bis 3., 7. und 10. bedürfen der Zustimmung von zwei Dritteln der 
anwesenden Mitglieder der Vertreterversammlung. Das gilt auch im 
Falle von Abs. 2 Satz 2

(5) Die Beschlüsse zu Abs. 1 Ziffern 1. und 2. sind in der von der 
Satzung bestimmten Form und Art bekannt zu machen.

(6) Beschlüsse zu Abs. 1 Ziffern 1. bis 4., bedürfen der Genehmigung 
durch die Aufsichtsbehörde. Die Aufsichtsbehörde kann eine Stelle 
bestimmen, die die Jahresrechnung prüft

§11

Vorstand

(1) Die Vertreterversammlung wählt aus ihrer Mitte den Vorstand. 
Dieser besteht aus dem Präsidenten, mindestens einem Vizepräsiden­
ten und einer in der Satzung bestimmten Zahl weiterer Vorstandsmit­
glieder.

(2) Die Amtszeit der Mitglieder des Vorstandes dauert fünf Jahre. 
Scheidet ein Mitglied des Vorstandes vorzeitig aus, so wird in der 
nächsten Vertreterversammlung für den Rest seiner Amtszeit ein 
neues Mitglied gewählt.

(3) Der Vorstand führt die Geschäfte der Architektenkammer nach 
einer von ihm beschlossenen Geschäftsordnung. Er kann einen oder 
mehrere Geschäftsführer bestellen. Der Vorstand schlägt der Auf­
sichtsbehörde die Mitglieder des Eintragungsausschusses und den 
Vorsitzenden des Ehrenausschusses vor

{4) Der Präsident vertritt die Architektenkammer gerichtlich und 
außergerichtlich. Erklärungen, welche die Architektenkammer ver­
mögensrechtlich verpflichten und nicht lediglich die laufende Verwal­
tung betreffen, müssen schriftlich abgefaßt und nach näherer Bestim­
mung der Satzung vom Präsidenten gemeinsam mit einem weiteren 
Vorstandsmitglied oder mit dem Geschäftsführer vollzogen werden.

§ 12

Eintragungsausschuß

(1) Der Eintragungsausschuß besteht aus dem Vorsitzenden und der 
erforderlichen Zahl von Mitgliedern, die in einer nach oben offenen 
Liste zu erfassen sind. Er entscheidet in der Besetzung mit dem 
Vorsitzenden und 4 Beisitzern, wobei 3 Beisitzer der jeweils beantrag­
ten Fachrichtung angehören müssen. Im übrigen gelten die Festlegun­
gen gemäß § 6 des Architektengesetzes entsprechend.

(2) Der Vorsitzende und sein Vertreter sowie die Mitglieder des 
Eintragungsausschusses dürfen nicht Angestellte der Kammer oder 
der Aufsichtsbehörde sein.

(3) Der Vorsitzende, der Stellvertreter und die Mitglieder werden 
auf Vorschlag des Vorstandes der Architektenkammer auf die Dauer 
von fünf Jahren von der Aufsichtsbehörde berufen.

(4) Dei Vorsitzende und der Stellvertreter müssen einen Abschluß 
als Diplom-Jurist nachweisen.

§ 13

Schlichtungsausschuß

(1) Zur freiwilligen gütigen Beilegung von Streitigkeiten, die sich 
aus der Berufsausübung zwischen Kammermitgliedern oder zwischen 
diesen und Dritten ergeben, ist in jeder Architektenkammer minde­
stens ein Schlichtungsausschuß zu bilden. Der Schlichtungsausschuß 
besteht aus 3 Mitgliedern, von denen zwei Architekten sein müssen. 
Der Schlichtungsausschuß arbeitet auf der Grundlage einer von ihm 
auszuarbeitenden und von der Vertreterversammlung zu bestätigen­
den Schlichtungsordnung.

(2) Bei Streitigkeiten zwischen Kammermitgliedern hat der Schlich­
tungsausschuß auf Anruf durch einen der Beteiligten oder auf 
Anordnung des Vorstandes einen Schlichtungsversuch zu unterneh­
men. Ist ein Dritter beteiligt, so kann der Schlichtungsausschuß nur 
mit dessen Einverständnis tätig werden.

§ 14

Ahndung der Verletzung von Berufspflichten

Bis zur Schaffung von Verwaltungsgerichten und dort einzurichten­
den Berufsgerichten hat die Ahndung der Verletzung von Berufs­
pflichten in einem Ehrenverfahren über einen bei der Architekten­
kammer zu bildenden Ehrenausschuß zu erfolgen.


